
cht durch Übernahme des Zen-Buddchismus der anderen östlıchen Welterfahrungen
kontextiremd entwıckeln soll, sollten WIT dıe Notwendigkeit der Ernstnahme transkultu-
rellen Denkens dıe unumgänglıche Aufgabe des modernen Zeıtalters erkennen, der

bedart „ZUII) Umdenken der ılte der europäischen Überlieferung und ihrer Neu-
ane1gnung”. Der Autor welılst auf die Tatsache hın, Heidegger bereits stillschweigend
cdieses Umdenken und transkulturelles Denken praktizıert hat. Der Vertasser ermutigt

dem SOß. „großen Denker“ krıitisch begegnen und fordert ZU) offenen (Ost-West-
Dıialog heraus. Es ohnt siıch eiNne Auseinandersetzung mıiıt diesem gründlich gearbeıteten
und reizvollen Buch. Leider konnte der Autor mıiıt Recht die Jewelnige Einzelexegese aller
Texte des Gesamtwerkes nıcht leisten, ber hat viele LEUEC Anstöße und geNÜU-
gend Anregungen weıteren Untersuchungen gegeben. Anscheinend ist MAY mıt
der chinesischen und japanıschen Sprache recht gut vertraut, uch VO)]  — daher
für selne fleißige un gründliche Arbeit reichlich Anerkennung und Respekt verdient.

Hermannsburg Masanobu irata

Schumann, laf Der Christus der Muslime Kölner Veröffentlichungen
Religionsgeschichte 13) Da durchgesehene und erweıterte Aufl., Böhlau
Köln-Wien 1988; | D 294

Be1l diesem Buch handelt sıch die Neuauflage iner Dıssertation AUS dem Fach-
bereich „Evangelische Theologie” der Universität Tübingen, die dort 1 972/73
anNng|  ININEN und leicht veränderter Form 1975 Gütersloher Verlagshaus Mohn
als Buch erschiıenen 1st. Sıe War und ist eINE wichtige Referenz für das Chrıstus-Bıild der
Muslıme, und VO':  — daher ist begrüßen, diese grundlegende Arbeıt 11UM

aufgelegt und damıt weıterhın zugänglıch 1st. Posıtiv ist dabe!1 hervorzuheben, die
Lesbarkeıit durch das FEinfügen VO:  s Zwischenüberschriften bel den einzelnen Kapıteln
SOWl1e ınen angenehmeren Drucktyp Im Vergleich ZUT ersten Auflage erheblich OI-
1E  - hat Mıt dem Autor 1st jedoch 1, „die den etztenJahren eingetretenen
Entwicklungen der islamiıschen Welt und ihre Auswirkungen auf das Verhältnis VO  -
Chrısten und Muslımen einiger Ausführungen, gerade uch Blıck auf dıie Bedeutung
Christi beiden rehg1ösen Gemeinschaften“ bedurtt hätten, die keineswegs
durch die den Kapıteln L und VOTSCHOMUNENE) umfangreicheren Veränderungen
SOWI1E die wenıgen LICUH hinzugefügten Literaturhinweilse wettgemacht werden. Dennoch
bleibt dieses Buch en wichtiger Meiılenstein bei der Erforschung des iıslamıschen Jesus/
ben
Christus-Bildes, der bel keiner künftigen Studie cdieser Thematiık unberücksichtigt ble1:
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